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Eıne C russische Zeıitschrift: »Scrinium«

Kürzlich 1St 1ın Rufßland eıne U Zeitschrift erschienen, die dem Christlichen
Orıient nahesteht: Scrin1ium. Revue de patrologie, d’hagiographie crıt1que ET
d’histoire ecclesiastique (Scrinıum. 2KYypHaJl ILATDOJIOTUM, KDHTAYECKOMN
arnorpacHn NePKOBHON ACTODPHM), Saınt-Petersbourg (Byzantınoross1ca)
2Z005; ISSN FEL (Druckausgabe); ISSN PE Online). S1e wırd
herausgegeben V der Socıiete des etudes byzantines B slaves, St Petersbourg;
e-maıiıl: kassıa©ts9088.spb.edu. Chefredakteur 1sSt Basıl Lourıe, dem Heraus-
gebergremium gehören weıter Nosnıtsın, Kashtanov, Mikheev,

Orlov, Senına, Shapıra, Shoemaker. Im Vorwort der Herausgeber
heißt Gx- » The Journal welcomes contributions dealıng wıth both Christian
Orıent un Christian Occıdent.«

Der Band (2005) 1St dem Andenken eiınes verdienten Petersburger
Athiopisten gewıdmet: >Varıa Aethiopica. In emMOrY of SevIır Chernetsov
(1943-2005)« (vgl den Nachruf VO  s Mantfred Kropp unten). Der Band umfta{ßt
111 41 8 Seıiten un! enthält Beıträge in italıenıscher, englıscher, russıischer,
eutscher un: französischer Sprache. Vorangestellt 1St eıne Würdigung VO

Leben un Wıirken Chernetsovs 1ın russischer un: englischer Sprache (nebst
Photographie un:! Bıbliographie). Die Abteilung 1St mı1t » Anthropology,
Hıstory, Philology« überschrieben, dıe zweıte » Lingu1st1cs«. Di1e me1lsten Anf-
satze, besonders des ETSFtCH Teıls, sınd für den Christlichen Orıient V Interesse.
Erwähnt selen eLtw2 Fiaccador:i (Maıland), Un dı Nubıa Costantınopoli
nel 1203 (S 3-4 Haıiıle (Collegeville), The Mäshafä Q9NnNZAat 4S Hıstorical
Source Regardıng the Theology of the Ethiopian Orthodox Church (S 8-7

Heldman Devens (St Lou1s), The OUuUr Gospels of Däbrä Mäsr
Colophon al Note of Donatıon (S Kropp (Beırut), «Antıquae
retitut1io legis>». Zur Alımentation des Hofklerus un einer Zeugenliste als
Imago ımpernun oOtıtıa dignitatum 1m Condaghe einer Urkunde des Kaısers
arı Ya‘qob 1n der Hs Or 481, tol 154 (D 115-147); Lourıi1&€ (St
Petersburg), Alypius Stylıte, Marc de Tharmaga ©1 l’origine des malka°
etiopıennNes (S 148-160); Nosnıiıtzsın (Hamburg), Wawäihabo gob  a TU A AS-
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Athiopiern Bl AaUsSs dem Umkreıs der protestantischen 1ssıon Z

Regierungszeıt VO Tewodros { 1 S 287-322). Am Schlufß der einzelnen Beıträge
tindet sıch jeweils eıne Zusammenfassung in englischer Sprache. Papıer- und
Druckqualität sınd einwandtreı. Der Band hat eiınen festen Einband. Mehrere
Texte un einzelne Passagen sınd in äthiopischer chrift ZESECLIZL.

Der 7welıte Band soll T: Gedächtnis einen anderen bedeutenden
Vertreter des Christlichen rıents erscheinen: »Un1iyversum Hagiographicum.
Memorı1al Michel Van Esbroeck, ](( Nach dem 1mM ersten Band bereıts
abgedruckten Inhaltsverzeichnıs wiırd Aufsätze VO  H Bausı, Brock,

Chernetsov, Lusinı. Muravıev un! uttier enthalten.

Heinzgerd Brakmann

FEın kleines liturgiewissenschaftliches Jubiläum

Im Jahre 1906, VOIL einhundert Jahren, erschıen 1n München erstmals Anton
Baumstarks Die Messe ım Morgenland Sammlung Kösel 8), » amn excellent
lıttle manua|l SWE the COST of mark«, W1€e damals eın Geringerer als
Brightman urteilte (ın Journal of Theologıal Studies 191 319) Baumstark
hat spater se1ın liturgiehistorisches Frühwerk desavoulert, schließlich
darum gebeten, seıner Verwendung endgiltig abzusehen« (ın yzan-
tinısch-Neugriechische Jahrbücher 15 119391 216) Der Z orn valt wenıger dem
eigenen Text als dem Verleger, der 1921 hne des Vertassers Wıssen und
Miıtwirkung eınen Wiederabdruck veranstaltet hatte. Leser hıngegen tindet
das Buüchlein och heute, nıcht alleın als forschungsgeschichtliches Denkmal,
sondern als ach Ww1e€e VOTL anregende und erhellende Lektüre.


